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Die Qualität beruflicher Orientierung an allgemeinbildenden Schulen hat sich konzeptionell 

in den letzten Jahren erheblich verbessert. Dies zeigt sich exemplarisch an elaborierten 

Berufsorientierungskonzepten wie dem MindMatters-Programm der Leuphana Universität 

Lüneburg in Kooperation mit der Barmer (Dadaczynski et al. 2015), ganzheitlichen 

Berufsorientierungskonzepten in Mecklungburg-Vorpommern (Kalisch/Pilz/Prill 2023) und 

Thüringen (Driesel-Lange et al. 2010), aber auch an der Verleihung von 

Berufsorientierungssiegeln und -preisen. Schon längst geht es nicht mehr nur darum, einen 

Ausbildungsplatz zu finden, sondern berufsbiographische Gestaltungskompetenzen für das 

lebenslange Lernen und ein berufliches Selbstkonzept zu entwickeln (Super 1990; Savickas 

2012). Die günstige Lage am Ausbildungsmarkt erleichtert es Bewerber/-innen zudem, ihre 

Aspirationen zu realisieren. Die aktuellen Vertragslösungsquoten auf Rekordniveau sind vor 

diesem Hintergrund nicht nur negativ zu bewerten, belegen jedoch einen dringenden 

Handlungsbedarf: Bereits 2014 machte Meyer auf eine unbeachtete Leerstelle im 

Berufsbildungssystem aufmerksam: Der Prozess der beruflichen Identitätsentwicklung wird 

mit Eintritt in die Ausbildung nicht weiter unterstützt. Dass dies dringend geändert werden 

muss, zeigt eine Reihe empirischer Befunde, die belegen, dass die Identifikation der 

Auszubildenden mit ihrem Beruf häufig nicht zufriedenstellend gelingt 

(Heinemann/Maurer/Rauner 2009; Kutscha/Besener/Debie 2009; Lewalter/Krapp/Wild 

2001; Felder/Caprani/Duemmler 2022; Thole 2021; Altmeppen 2022). Gleichzeitig zeigen 

arbeitspsychologische und -soziologische Studien eindeutig, dass eine solche Identifikation 

zu besseren Leistungen führt, das psychische Wohlbefinden verbessert, Arbeits- und 

Kundenzufriedenheit steigert (Nerdinger 2011) und das subjektivierende Arbeitshandeln 

gerade vor dem Hintergrund der Digitalisierung und Ökonomisierung an Bedeutung gewinnt 

(Böhle 2020). Die Befunde zeigen zudem, dass Identifikation nur eine von vier zentralen 

Entwicklungsaufgaben am Übergang in den Beruf ist. Neben der fachlichen 

Kompetenzentwicklung, sind die Gestaltung des berufliche Umfeldes und der 

Berufsbiographie sowie die Gewinnung von Anerkennung im beruflichen Umfeld aus 

identitätstheoretischer Sicht von zentraler Bedeutung, um eine berufliche Identität 

entwickeln zu können (Thole 2021; Honneth 2014; Rauner 2021). Analysen der 

Rahmenlehrpläne sowie empirische Befunde zeigen jedoch, dass Idenfikation, Gestaltung 

und Anerkennung in der dualen Ausbildung zugunsten der Kompetenzentwicklung 



vernachlässigt werden (ebd.). Dies führt dazu, dass junge Menschen bei der Bewältigung von 

Konflikten und Herausforderungen am Arbeitsplatz häufig auf sich allein gestellt sind (ebd.; 

Kutscha/Besener/Debie 2009; Felder/Caprani/Duemmler 2022; Krewerth 2010). Eine 

Aufarbeitung des Forschungsstandes zeigt, dass die situative, synchrone Perspektive von 

Identitätsarbeit bisher in der Berufsbildungsforschung nur fragmentarisch bearbeitet wurde 

(z. B. Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung, moralisches Urteilsvermögen), während für 

die diachrone Perspektive durch die Berufsorientierungsforschung bereits umfangreiche 

Erkenntnisse vorliegen (vgl. Thole 2021). Identitätsarbeitsarbeit – verstanden als 

übersituative Verarbeitung situativer Erfahrungen in Hinblick auf das individuelle Person-

Umwelt-Verhältnis  (Hausser 1995; Krappmann 1975) – bedarf jedoch sowohl einer 

situativen als auch biographischen Perspektive, d. h. konkrete Probleme, Konflikte, 

Widersprüche müssen als Anlass für Identitätsarbeit genutzt werden (Tafner et al. 2022). Die 

dargestellten Erkenntnisse werfen für das Round-Table-Gespräch in Hinblick auf die beiden 

Lernorte der dualen Berufsausbildung die folgenden Fragen auf: 

 

• Wie kann bereits in der Berufsorientierungsphase auf die Bewältigung anstehender 

Herausforderungen und Entwicklungsaufgaben (Identifikation, Kompetenz, 

Gestaltung, Anerkennung) in der dualen Ausbildung vorbereitet werden? 

• Wie kann erreicht werden, dass berufliche Identitätsarbeit in der dualen Ausbildung 

über die Berufsorientierungsphase hinaus unterstützt wird? 

 

Die Referentin wird eigene didaktische Lösungsansätze für die Berufsschule (Thole 2021) 

sowie Erkenntnisse der Arbeitspsychologie und -soziologie (Elsholz 2021, Hacker 2018)  und 

aktuelle Strategien des Human Resources Managements zur entwicklungsförderlichen 

Gestaltung von Arbeit (Agilität, New Work, Design Thinking, Scrum) zur Diskussion stellen. 
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